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      Referenzen

Bauherr und 
AuftraggeberBundesrepublik 
Deutschland, vertreten durch die
Straßenbauverwaltung
Nordrhein-Westfalen, diese 
vertreten durch den 
Landschaftsverband Rheinland, 
Deutschland +++
Tragwerksplanung Leonhardt,
Andrä und Partner
(Schrägseilbrücke), Deutschland;
DYWIDAG (Vorlandbrücken),
Deutschland +++ Bauausführung
ARGE A44 Rheinquerung Ilverich: 
DYWIDAG (Technische
Geschäftsführung); Walter Bau-AG
(Kaufmännische
Geschäftsführung), HELIT +
WOERNER BAU-AG, Ed. Züblin
AG, alle Deutschland

SUSPA-DSI Leistungen Lieferung, 
Einbau, Vorspannen und Injizieren 
von ca. 1.280 t DYWIDAG-Litzen 
verschiedener Typen (6806-6819),
Ø0,62" mit Zubehör; ca. 360 Stck.
MFA 6819, sowie ca. 450 Stck. 
Koppelstellen R u. D für die
Längsträger; ca. 820 Stück
SD-Platten- u. 
Zwirbelverankerungen für die
Querträger; ca. 232 Stck.
Sonderanker für den Anschluss der
Nordlandbrücken (Beton) an den
Stahlüberbau des Bauwerks 
Lieferung, Einbau, Vorspannen und
Injizieren von ca. 650 t 
Spannsystemen Typ 6-5 Ø 0,62"
und ca. 3.500 Spannankern Typ E 
u. Festankern Typ H.

Rheinquerung IIverich

1.289 m lange Autobahnbrücke bi ldet den Abschluss eines
wichtigen Infrastrukturprojektes im Großraum Düsse ldorf,
Deutschland

Im M ai 200 2 wurd e nach  knap p vier Jahre n Bauzeit de r Auto bahnring um
Düsseldorf  gesch lossen . Der 5.910 m lang e Stre ckenab schnit t der A44 mi t eine r
Brücke übe r den  Rhein , zwei Vorlan dbrücken un d zwei  Tunne ls hat  eine wichti ge
Fun ktion a ls Ost -West-Achse u nd No rdtang ente d es Bal lungsraums

Düsse ldorf-Neuss (Niede rrhein ). 
Die Stadt kann n un erstmals komplet t auf Autoba hnen umfahren werden. Die Za hl der Fahrzeuge, welche  die Brücke täglich
überqueren , soll  von d erzei t 65.0 00 auf  75.0 00 im Jahr 2 010 steigen.  
Da d ie kna pp 6 km lang e neue  Strecke bei  Ilverich du rch ei n ökol ogisch  beson ders wertvol les Ge biet führt,  erarb eitete n die  Plane r
zusa mmen mi t Natu rschutzverbä nden, Landschafts- und Forstb ehörde n erstmals e inen l andsch aftspf legeri schen Ausfüh rungsp lan in
dieser Grö ßenord nung.  
Eine n wich tigen Bestan dteil dieses Proje ktes stellt d ie 1.2 89 m l ange Rheinb rücke dar: 
Sie setzt sich au s eine r 294  m lan gen St rombrü cke in  Form e iner Schräg seilkon strukt ion mi t zwei  V-förmigen Pylone n und
drei zell ig em Hoh lkaste n sowie  zwei Vorlan dbrücken vo n 560 m (rechtsrhe inisch ) und 435 m (linksrheini sch) zu sammen . Die
Schrägseil brücke  wurde  in Stahl, d ie Vorlandbrücken in Spa nnbeton ausgeführt. 
Eine  beson dere Herausforderu ng an  die Konstru ktion wurde durch die Nä he de r Brücke zum Ein- u nd Abf lugbe reich des Fl ughafe ns
Düsse ldorf Internation al bed ingt:  Die Hö he de r Brückenpyl one wu rde au f 34 m  über der St raßen oberka nte be grenzt . Dies hatte  zur
Folg e, dass die Pylone  in de r Form  eines im ob eren Bereich  verb undene n V's gestal tet wu rden. 

Umfan greiche sta tische,  wirtschaftl iche u nd architektonisch e Unte rsuchu ngen bestät igten diese optima le Lösung. Die mit  Grani t
verkl eideten Strompfei ler stellen den Üb ergan g von den Be tonbrü cken zur Sta hlbrücke her. Um d ie Sch weiß- und
Anpa ssungsa rbeiten auf  der Baustel le so gering  wie m öglich  zu ha lten,  wurde n in d en Werkstätten mög lichst große  Stahl bautei le
vorg eferti gt. 
Der Transp ort de r gege n Korrosion geschü tzten Stahlb autei le zur Einba ustell e erfo lgte a uf de m Wasse rweg. 
Die Ausfüh rung d ieses anspru chsvoll en Ba uproje ktes wu rde d er ARGE Walte r Bau-AG, DYWIDAG, Heilit  & Woe rner u nd Zü blin
übertragen . 
Mit d en Ba uarbei ten wu rde im  Jahre  1998  begon nen. Die Spa nnsta hlarbe iten a n den  Überb auten der Vo rlandb rücken  wurd en im
Somme r 199 9 in Angriff  genom men. Die zwe i Überbauten  wurde n in 1 6 Abschnitte n erstellt. 
Die DSI Nie derla ssung Düsseld orf wu rde un terstü tzt du rch Fa chmonteure andere r deu tscher Niederlassun gen so wie ei nes
Nach untern ehmers der DSI Nie derlan de. Fü r die  Hauptverleg e- und  Einschiebea rbeiten ein es Bau abschn ittes (Längs- u.
Querträger) stan den d er DSI nur fü nf Werktage  zur Ve rfügu ng. 
Um de n übrigen Bauabla uf ni cht zu  störe n, wurden di e über 200 Spanng lieder eines Absch nittes überwiegend  in d er Nacht
verl egt. 
Im Ju ni 20 02 wurde die  Brücke von Bundesverkeh rsmini ster Bo dewig für d en Verkehr f reigeg eben.
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